ET 


halle“ erfährt 
17 fäh 


folgte in vergangener Nacht kurz vor 1 Uhr. 17 Berg⸗ 


Die „Danziger Zeiten 
und bei allen Sie 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
15 en 18. Mürz. 
in der Zo tarifcommiſſion eine empfindliche 
Niederlage erlitten. Nach längerer Diseuſſion, in 
welcher beſonders der Abg. Brömel frei.) gegen die 
Errörent de ſprach, wurden alle Anträge auf 
rhöhung des Zolles auf Raps und Rübſen, zuletzt 
auch der Regierungsvorſchlag abgelehnt; demnach fiel 
natürlich auch die Zollerhöhung auf Oel. Ein 
Autrag Schorlemer, Erhöhung des Zolls auf 3 Mk., 
fiel mit 15 gegen 2 Stimmen, ein Antrag v. Ow, 
eng anf 2 Mk., mit 10 gegen 7 Stimmen und 
i 
0,30 auf 1 Mk., mit 9 gegen 8 Stimmen. Die 
Majorität beſtand aus den fünf Freiſinnigen und 
den vg Penzig (nat.-lib.), Singer (Soc.), Rade 
und Gielen (Gentr.), 


5 erſcheint ta 
9 
oder deren Raum 20 d. 


Die Agrarier haben heute 


die Regierungsvorlage, Erhöhung von M 


Die Börſenſtenercommiſſion beendigte heute 


die zweite Leſung. Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 
1 in Kraft treten. Bei der Schlußabſtimmung 
wurde das ganze Geſetz 
angenommen, 
ſinnigen und Nationallliberalen auch der Abg. 
Singer (Soc.), nachdem der Antrag, den Ertrag 


der Steuer zur e 85 des fun e zu 955 i 
on freiſinniger Seite be⸗ Di 
ae meldet die Blockade von Pakoi. Briere if 
Vorbereitungen zu neuen Operatione 


wenden, abgelehnt war. 

hielt man ſich Anträge auf 

vor. Der Abg. Kaiſer 
Berlin, 18. 


Verwendung des Ertrages 
(Soc.) ſtimmte für das Geſetz. 
i März. Heute kam beim hieſigen 
Schwurgericht der Prozeß Oehlke zur Verhandlung. 
Die Geſchworenen erklärten Oehlke für ſchuldig, 
drei Zweikämpfe mit tödtlichen Waffen geführt und 


Holzapfel bei einem derſelben getödtet zu haben. 


Der Reichskanzler und die öfter 


Die Angeklagten Michaelis und Zedlitz wurden für 
geshen u den Zweikampf mit tödtlichen Waffen 
geführt zu haben, befunden. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte die Freiſprechung der beiden Letzteren und 
gegen Oehlke eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren 
Feſtungshaft. Der Gerichtshof verurtheilte 
Oehlke zu 4 Jahren Feſtungshaft und lehnte 


den Antrag ſeines Vertheidigers Munckel ab, ihn 
aus der Unterſuchungshaft 
und Zedlitz wurden freige⸗ ö 


18. März. Die „Hamb. Börfen- | 


gegen 9000 Mk. Caution 
5 entlaſſen. Michaelis 
prochen. 

Hamburg, 
aus London, von einem in 


1 


ttf. Journ.“ melde aus St. 
im Schachte Camphauſen er⸗ 


hann: Die Exploſton 


leuten gelang es, ſich zu retten; gegen 200 wurden 
auch die Windthüren zerſtört 
arbeiten ſind in vollem Gange. 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
London, 18. März. 
Fortgang der 1 
einzelnen Artikel der Wahlbezirksbill erledigt. Die 
zu derſelben geſtellten wichtigeren Amendements 
wurden ſämmtlich mit 


mit 12 gegen 6 Stimmen 
Dagegen ſtimmte neben den Frei⸗ 


verſchüttet Der Schacht iſt zuſammengeſtürzt, wobei 
wurden. Die Rettungs⸗ 


Br 


Unterhaus. Im weiteren | 
wurde die Berathung der 


großer Majorität abgelehnt; 


um Schluß wurde noch die Berathung der der 
Wahlbezirksbil beigefügten Anlagen begonnen, die i 


von rein lokaler Bedeutung find. 
— Oberhaus. 


Lord Granville erklärte, das ö 


neue Abkommen mit Rußland betreffe keineswegs 


2 


bereits die endgiltige Löſung der wichtigen Frage, 
welche beide Regierungen hoffentlich 1 955 \ 
friedigenden Abſchluſſe bringen würden. Das jetzige 


Abkommen habe nur den Zweck, 
verhindern, welche die Löſung 
machen dürfte. — Was di 


eine Colliſion zu & 
weit ſchwieriger 
die Verhaftung Zebehr 


as und ſeiner beiden Söhne angehe, ſo ſei 


Pas 

Sieleihe auf eigene Verantwortung Englands nach 
einem Meinungsaustauſche mit dem Khedive erfolgt. 
Die Papiere Zebehr's und ſeine 


eee 2 a f 


15 Die Sirene. 


(Schluß.) 


Söhne ſeien mit 
KULTUREN n h 


Frankreich in Vorſchlag gebrachten Zollſätz 


1 


Als Alberto Villamagna meinen Freund in 


dem Hotel Italia aufſuchte, fand er eine 
don ſeinen Unternehmungen zu ſprechen 
jean Bart z 3 


Actionären, die eintreten wollten, 
eintreten würden, wenn Andere ihnen vorangegangen 
wären; er mußte hören, 
ſichten für Alle wären; es 


* 2 e * 5 5 g 
liche Aufnahme. Villamagna fing nat gleich 0 

an und 
‚igte auch den Wunſch, Genaueres über 
die Sache zu erfahren. Er hörte nun viel von 
von ſolchen, die 


wie vorzüglich die Aus⸗ 
käme nur darauf an, die 


Goldquelle fließen zu machen. Aber Niemand wolle 


der Erſte ſein. 
nach dem Feſte in Lavagnola abgereiſt, vielleicht 
um nicht mehr zurückzukommen. 

„Es thut mir leid, daß 


amilie, aber ich 
zur Verfügung ſtellen.“ 
mir et Hand!“ rief Villamagna aufſpringend. 
„Nein, 
gebe Ihnen 
eſſern Gebrauch machen kann; 
Sie ſich 
machen 
Innen.“ 
Hen,“ Das iſt aber eine Großmut h “ rief 
Villamagna. 

„Des Armen“, fiel Jean Bart ein. „Wiſſen 
Sie, die Armen ſind immer großmüthig. Wer es 
gelernt hat, ohne Geld zu leben, legt auf daſſelbe 
nicht ſo viel Werth, wie diejenigen, die im Beſitz 


Der Marcheſe Lanzone wäre gleich 


. ich nicht reich bin“, 
ſagte Jean Bart endlich, als ſeine Geduld zu Ende 
ung. „Ich habe auch Verpflichtungen gegen meine 
kann Ihnen hunderttauſend Lire 


„Sie wollen mein Socius ſein? Geben Sie 6 


Socius will ich nicht werden. Ich über⸗ 
dieſe Summe, weil ich davon keinen 
weil ich weiß, daß 
damit von den anderen Kapitaliſten frei⸗ 
„und ſich unabhängig eine Zukunft gründen 


ö 5 * er 5 * 7 5 * \ 


Morgen⸗Aus gabe. 


1 . 


und Monta Feng. — Beſtellun en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 
5 80 Ouartal 4,90 A, durch die Post bezogen 5 AM — Inſerate koſten he die Welte 
ſextionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


9480 2 Mal mit Ausnahme vo 
es In⸗ und Auslandes angenom 
— Die „Danziger 85 i 


a b 

ſtanſtalten 1885. 
dagegen die weitere Bemerkung, daß die Abände⸗ 
9 55 der Erhebungsſätze die Erhebung ſelbſt 
weſentlich vereinfacht habe. Nach den früheren Be⸗ 
chlüſſen wäre die Anfertigung von 105 Stempel⸗ 
ormularen erforderlich geweſen; nach den geſtrigen 

eſchlüſſen reducirt fi) die Zahl derſelben auf 14. 
— Freilich iſt dieſe Vereinfachung auf Koſten der 
zur Zahlung der Abgabe Verpflichteten erreicht. 

„Berlin, 17. März. Die Zolltarifcom⸗ 
miſſion berieth in ihrer 1 Sitzung über die 
in der Regierungsvorlage beantragte Anmerkung 3 
u Nr. 29 des Zolltarifs Petroleum, Referent 

bg. v. Kulmiz befürwortet die Nothwendigkeit 
einer anderen Verzollung des Petroleums im Inter⸗ 
eſſe der heimiſchen Industrie, wonach Rohpetroleum 
zur Raffinirung zollfrei, raffinirtes Petroleum dem 
Zoll von 6 Mark und Schmieröl einem Zoll von 
1 Mark unterliegen ſoll. Nach Schluß der Discuſſion 
wird der Antrag Rack, den Zoll auf 3 Mark zu 
ermäßigen, abgelehnt, und die Regierungs⸗Vorlage 
angenommen, wonach die Anmerkung lautet: 

„Der Bundesrath iſt befugt, Mineralöl, welches für 
die Reinigung, Raffinirung oder Deſtillirung in in⸗ 
ländiſchen Betriebsanſtalten beſtimmt iſt, unter Controle 
mit der Maßgabe vom Eingangszoll frei zu laſſen, daß 
die daraus gewonnenen Producte beim Uebergange in 
den freien Verkehr des Zollgebietes wie ausländiſche zu 


N 


8 


85 ed die höheren Zollſätze dieſer Verkehr 


Beſchlag belegt worden 
At jet wird, indem ein Theil unſerer aus⸗ 
Zärtigen 


eine nothwendige milit 
Aus Kairo wird 


Märkte ſich ſo abzuſchließen rüſtet, zwingt 
e Selbſtvertheidigung, die Erſchwerung der 
eurrenz der fremden Producte wenigſtens aach 
Gebiete zu verſuchen, auf dem wir uns dur 

ertheidigen können.“ 5 . 

eiter wird dann ausgeführt, daß die Erhöhung 
reidezölle in ihrer Wirkung natürlich weder 
lich Deutſchlands noch hinſichtlich Frankreichs 
torſion ihrer für uns nachtheiligen volks⸗ 
aftlichen Beſtrebungen ſich äußern könne, 
3 der Mehlzoll werde für die in der Nähe 
rreichiſchen Grenze gelegenen deutſchen 
ine retorquirende Wirkung haben. Ferner 


gt: 
enn wir aber dieſe Staaten wollen 
len laſſen, daß wir ihre gegen uns gerichteten 
trebungen ihrer Wirthſchaftspolitik bei Ver⸗ 
ung unſerer materiellen Intereſſen nicht mit 


behandeln ſind.“ 
F. Berlin, 
liche Vereini 


18. März. Die freie wirthſchaft⸗ 

ung des Reichstages 1 in ihren 
Anträgen zur e die Erhöhung des 
Eingangszolles für todtes Geflügel und Wild 
aller Art von 12 auf 30 Mk. pro 100 Kilogr. 
aufgenommen. Gegen dieſen Vorſchlag wenden 
ſich Petitionen von ſüddeutſchen Wild⸗ und 
Geflügelhändlern, ſowie von Gaſthofbeſitzern. 
Was den Geflügelzoll anbetrifft, ſo iſt vor⸗ 
läufig, d. h. bis zum Ablauf des ohe 
Handelsvertrages im Jahre 1892, eine Erhöhung 
deſſelben nicht möglich, weil der Zollſatz für nicht 
lebendes Geflügel aller Art durch jenen Vertrag in 
der Höhe von 12 Mk. gebunden iſt und alſo auch 
für die übrigen meiſtbegünſtigten Staaten 55 
erhöht werden kann, aus Ländern aber, die nicht 
zu den meiftbegünſtigten gehören, keine Einfuhr 
von Geflügel in erheblicherem Maße ſtattfindet. 
Anders ſteht es freilich mit dem vierfüßigen Wilde. 
Ein h Schutz für die deutſche Jaad w 


100 


Aus Saigun vom 15. d. Mts. wir 
daß in Cochinchina Ruhe herrſche. Di 
Cambodga ſei eine befriedigende, doch 
Wachſamkeit nothwendig. Mehrere 
Cambodga ſeien abgeſetzt worden. 


des Tarifs „hervorgeſucht“ haben, hat 

smarck ſelbſt anerkannt, indem er 

eſtreite Niemand, daß die öſterreichiſch⸗ 

Tarifnovelle, wenn fie Geſetz werden 

unjere . „eine ganz außerordent⸗ 
e 


0 9 5 
, 


ungariſchen Zollrepreſſa 

In der Reichstagsſitzung vom 14. 
der Reichskanzler eine Aeußerung de 
daß die öſterreichif zungariſch 


angeführten Stellen der Begründung 
die ungariſche Regierung ihre 


der i 


der führ es Woll⸗ 

zolls in den Kreiſen der Wollinduſtrie trotz des 
Beruhigungsmittels des Geſchäftsführers des 
deutſchen Centralverbandes ſo groß geworden, daß 
Deutſchland. von denjenigen Plätzen aus, an denen eine ſtärkere 
u, 18. März. Die „Kreuzztg.“ be⸗ Vertretung der für Deutſchland ſo hochwichtigen 
geſtrigen Beſchluß der Börfenftener- | Wollinduſtrie vorhanden iſt, in ähnlicher Weise, wie 
die nicht börſenmäßigen Waaren⸗ ſeitens der am Holzhandel betheiligten Firmen, 
on der Abgabe freizulaſſen, mit einer Vorſtellungen an den Reichstag gerichtet 
zen Lobrede. Sie hätten beſſer gethan zu werden, um das Zuſtandekommen des Wollzolls zu 
was denn nach dem Commiſſions⸗ verhindern. Die Zollfreiheit der ausländiſchen 
kunft als „börſenmäßiges Waaren⸗ Wolle iſt eine Lebensfrage für die geſammte deutſche 
Aten ſoll. „Als börſenmäßig gehandelt Met aaun) 15 a 1 
iejeni arkt arbeitet, weil die Unmöglichkeit, bei 2 
dee be 0 zöllen für den Weltmarkt zu arbeiten, die expor⸗ 


n der Börſe, cen fü ; . 5 5 7 
en iind, e tirenden Induſtriellen zwingen würde, den heimiſchen 


Daraus folgt, daß ein und daſſelbe Geſchäft, Markt jo zu überführen, daß der Untergang der 
es ener Börſe abgeſchloſſen 19 05 kleinen Fabrikanten unzweifelhaft würde. 
Terminpreiſe notirt oder nicht notirt, 
e oder abgabenpflichtig ift! Gegenüber 
nde, daß es jeder Börſe freiftehe, ihre 
ändern und dadurch auch die ſo⸗ 
börſenmäßigen Waarengeſchäfte abgaben⸗ 
chen, wurde darauf hingewieſen, daß den 
mern die bezügliche Controle zuſtehe. 
5 heißt thatſächlich doch nur, 15 die I 9 
e in der Folge beſtimmen ſollen, 
lh Termin⸗Geſchäfte abgabepflichtig fein ſollen, 
elche nicht. Zur Begründung der Abgaben: | 
ügt dann die Anweiſung, für beſtimmt 
erminpr i i 


1 notice 
aſſen Sie fi) nicht auf die Unterſtützung 
I; „dann werde ich Ihnen gern 1125 ö 
eben. 
erde es Ihnen zurückgeben, ſobald es 
und das wird nicht lange dauern.“ 
ich danke Ihnen“, ſagte Jean Bart ernſt; | 


Aegten 


ge 
n gegen d 
Di 


Deutſchlan 


Bi 
„der Bericht 


＋ 


art kühl; „ich n 
zes nie werden, 

Sie haben mir die Frau geraubt, die ich liebte.“ 

ang von dem St 


Feldzug gegen 
Fabel gefallen. 
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noch le \ art i 
ie i ch hat einmal in ſeinem 
lſtunde, in der er einem 


er arme Villamagna hatte 


D 


ſcheinlich 


nicht wußte, was er von dieſer ſonderbaren Tinte 


guten Rath Jean Barts 
ld, das weiß nicht. Dann ſch 
tüffen, dem Marcheſe 
ne Linde! 80 erhaltenen Summe 
en. Ich glaube nicht, daß er es gethan hat. 
aber gewiß, daß aus der Gasſpeculation b 
ide. Es verging ein Jahr nach dem 
nd meine liebe Vaterſtadt begnügte ſich 
noch mit ihrer, beſcheidenen Oellampen.“ 

d Jean Bart? Er ging nach Amerika zurück. 
aus ihm geworden iſt, habe ich nicht 
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Nun, da iſt es geſchehen! Sie war leider nicht 
die erſte, die mir das geſagt hat. 


EV 


Wenn Frankreich gegenfiber] landwwirthſchaftlichen Gentral-Berein für Weſtpreußen 
nen darauf er güte, an es in jeinen e e am Freitag und Sonn⸗ 
andern Nationen in gleicher Weiſe abend beſchäftigen wird: . 
ſe 0 Bei dt n d 195 Bu c beine 

8. Mürz. Bi utirten hat am 5. d. in Tuchel eine zahlrei te 

8 . e enge 9 ! Verſanmlung Beſchlüſſe gefaßt und Anträge geſtellt, die 
fe, am Nachmittag in allgemeinen Um, | dem Herrn Generallandſchaftsdirector übergeben werden 


ö Be } 5 len. erſchrieben find dieſelben u. A. von dem 
, Vankkhufsuih des Noniter Vandfäsfisteilee 
onvention machen zu köunen; und fämmtlichen Kreisdeputirten. Die Anträge an 
13 5 riftenentwurfs erfolge voraus⸗ den weſtpreußiſchen Generallandſchaftsdirector 
© auten: 
. Mürz. Jn d ammer erklärte Wir erſuchen Ew. Hochwohlgeboren, Veranlaſſung zu 
a un an ee isch ene ache ar 50 ine Ante zur Juter⸗ 5 NER a us denn ch f 
officibs erklären, daß die öſterreichiſch⸗ungariſche g . 5 755 8 der Colonialpolitik der Regierung] wollen, und werde f i 
Zolluovelle nur durch die deutſche Zollpolitik ver⸗ Telegramme d Danziger Zeitung, en, betrachte 4b p iudirerte Zu (be 1 ee Alge Aa ele Son uud: 
anlaßt wurde und als Repreſſalte gegen die deutſchen Berlin, 18. März. Reichstag. Tagesordnung: Regierungspolitik. Das Schweigen der | Schlf 0 Die heutigen Zeit- und Gekdverhältniſſe zu be⸗ 
Getreidezölle anzuſehen ſei. Wenn in der dritten | Zolltarifnovelle (Holzzölle.) i der Regierung Anlaß neben, wie nutzen und eine Umwandlung der Aprocentigen 
Leſung der deutſche Reichstag die Getreidezoll⸗ Zunächſt errangen die Freiſiuni nationalen Intereſſen des Volkes zu Pfandbriefe cenie e veranlaſſen 
Erhöhung ablehnen ſollte, würde auch in Oeſter⸗indem die Anträge Kröber und Grillenberger vallotti bringt in Folge der Erklärung zu wollen. 5 
reich⸗Ungarn die Zollerhöhung gegenüber Deutfch- | mit 138 gegen 132 Stimmen angenommen wurden: e Interpellation über das Reſultat der 2, In der. Vorausſetzung, daß der Zinsfuß auf 
land fallen gelaſſen werden. (Vergl. den vorſtehen⸗[ „in Nr. 13 hinter a einzufügen sub a 1 Rohhol u Politik der Regierung ein. Mancini 37% 45 herabgeſetzt wird, iſt die Beleihungsgrenze bis 
den Leitartikel.) 3 5 von Cedern 0,10 Mk., geſchultzenes Holz von Ceder ſeine obige Erklärung dahin, daß er die | % (7 a, SehuteD. der a en ee 
* Peſter Meldungen zufolge finden zwiſchen | 0,25 Mk., Brugefe- (Erika) Holz in geſchnittenen haltung der geſammken Kammer dadurch | en Becher And Vorſichts⸗ 
dem Berliner und Wiener Cabinet ſeit Kurzem [ Stücken frei. Die Mehrheit fette ſich zuſammen aus wollte; er ſei nicht in der Lage, die Wegelin zu treffen, 1 eine weitere Beleihung 
diplomatiſche Verhandlungen über die Zollfrage | Liberalen, den Ceutrumsabgeordneten Windthorſt : Gnvalsttiis zu acceptiren. Da nur dann ftattfinden zu laſſen, wenn daran die Bedingung 
ſtatt. Man glaubt, daß es im Plane liegt, weſent⸗]Rintelen, Rudolphi, Kehler, Spahn, Nacke, je t weiter auf der Juterpellation beſteht, 
liche Milderungen für den gegenſeitigen Verkehr zu | Dieden, den wenigen auweſenden Polen und den henfall damit geſchloſſen. 


würde gewiß Anicht die Sanction Sr. in Madeira.) — Kreuzer „Nautilus“ 19,8. 84 Tientſin 
unferes erhabenen Kaiſers und Königs erlangt (Poſtſtation. N Hongkong.) — Kreuzer = Corvette 
haben, deſſen allerhöchſte Botſchaft vom 17. Novbr „Nymphe“ 6/2 La Guahra 11/2. — nach Puerto 
1881 in landesväterlicher Fürſorge ausdrücklich] Cabello. (Poſtſtation: St. Thomas [Weftindien]). be 
„poſitive Förderung des Wohles der Arbeiter“ ver: | — Kreuzer⸗Corvette „Olga“. Letzte Nachrichten aus 
heißt. Und ebenſo wenig würden die verbündeten] Kamerun vom 19/1. 85. — Kreuzer⸗Fregatte „Prinz 
Regierungen den Bundesrath zur Zuſtimmung zu Adalbert“ 11/1. Callao. 12/3. nach Valparaiſo. 
einer Bi Geſetzesvorlage ermächtigt haben.“ I (Poſtſtation: Valparaiſo [Chili]. — Brigg „Rover“ 
Weshalb mag wohl die „N. A. Z.“ dieſes treffliche] 20/1. St. Vincent 10/2. Heimreiſe. (Poſtſtation: 
Argument ignorirt haben?“ Plymouth.) — Kreuzer⸗Fregatte „Stoſch“ 17/I. 85 
* Die ungariſche Regierung läßt nach einem [Shanghai. Letzte Nachricht von dort 42, (Po 
Telegramm des „Hamb. C.“ gegenüber der am ſtation: Sidney [Huftralien].) 


2 


en einen Sieg, 


& 


zu knüpfen iſt, daß das Gut nicht höher mit Hypothek 
belaſtet werden darf, bevor die Abzahlung bis auf Si, 1 


ſchaffen. Gonfervativen Ungern⸗Steruberg und Hartmann. 18. März. Der Artillerie⸗Capitän Gioppi erfolgt iſt. 5 \ 
Mehrere Tauſend Socialdemokraten Die Debatte ber Ben ıno Nusholz wurde, cache beim Hauptquartier Grahams er- | 3. Das landschaftliche Darlehn ift zu theilen; der 


eine Theil mit Tilgungszwang, der andere ohne, und 
zwar die erſten 3%, der Taxe ohne Tilgung. Bei dem 
Reſt des Darlehns den Tilgungszwang aufrecht zu 
Danzig, 19. März. halten und nicht nur wie bisher mit % 4, ſondern mit 
sfall.] Der bei dem vorgeſtrigen 1 zu tilgen. Bei den amortiſirbaren Pfandbriefen 
rbeiter⸗Wohnhauſes zu Saspe durch 
u ſchwer verletzte 69jährige Nachtwächter 
lab iſt bereits geſtern an feinen Wunden 


hatten ſich am Sonntag im Grunewald zuſammen⸗ nachdem der Abg. Kröber (Volksp.) gegen und 
gefunden. Der Zweck, dort im Freien eine Ver⸗bairiſche Commiſſar Ganghofer und Frhr. v. Ou 
ſammlung abzuhalten, wurde aber durch die hier⸗(freiconſ.) für die Zollerhöhung geſprochen hatten 
von benachrichtigte Gendarmerie, die in großer | auf morgen vertagt. Die Debatte wurde eingeleitet | 
Stärke am Platze war, vereitelt. Den Vortheil] durch den Be 
hatten die Bocklokale, die überfüllt waren. 
* Eine große Schuhmacher⸗Verſammlung, | Wirthſchaftspolitik discreditirt. Der Schutz des Wal 
welche geſtern Abend in der Urania in der Wrangel⸗ kommt gar nicht in Frage. Die betreffenden H 
ſtraße tagte, wurde polizeilich aufgelöſt. 9 
* Ueber die Gründung einer ſüdweſtafrikaniſchen] man von der Zollerhöhung abſehen. Wir find es 


elbe reift demnächſt nach Suakin ab. 


chen = Nachweis der Vevölkerungsvorgänge 


3 Ä ö 5 0 ! „ bm e. 14. März.] Berechnete Bevölkerungs⸗ ei Darl über 6/10 iſt die Amortiſati . 
Geſellſchaft Angra Pequena wird der „Fr. Ztg.“ ges | welche die nationale Induſtrie, auf welche fanı 14. Lebend een in der vorletzten nn Ca 0 0 19 25 9 15 
ſchrieben: . 4 Deutſchland ſtolz) ſein kann und welche männliche, 34 weibliche, zuſammen 68 Perſonen, 


„Am Sonnabend hat auf Veranlaſſung des | Mühe die Concurrenz des Auslandes ausgehalten 
Herrn Geheimraths v. Bleichröder hierſelbſt eine] hat, gegen den Eingriff einer rauhen Hand ſchützen 
Beſprechung ſtattgefunden behufs Gründung einer Buch die Erhöhung des Zolls auf Cedernholz wird 
Geſellſchaft, welche die Lüderitzſchen Beſitzungen eine berühmte Induſtrie getroffen. Es ift bekannt, 
übernehmen ſoll. An derſelben and 50 ſich die | daß die Bleiſtiftfabrikation, wozu das Cederuholg 4 ren: 2 
Vertreter unſerer erſten Banken und Bankfirmen.] verwandt wird, namentlich die von Faber bei Kür dar er; 2, ter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 
Man einigte ſich dahin, daß die einzelnen Banken] berg, einen Weltruf hat. Dort werden 6000 Arbeiter q phtherie u. Halsbräune (Croup) 4, Keuch⸗ 
und Fi men ſich mit einem gewiſſen Betrage an dem] von dieſer Induſtrie beſchüftigt — 3000 in de hus, Nervenſieber 1, Kindbettfteber —, 
Anlagekapital von 1 200 000 ME, intereſſiren ſollen.] Fabriken ſelbſt und ebeuſo viele in den Hänſern — | and en J egkionskrankheiten 3, Lungenſchwindſucht 1, | 
Die Zeichnungen, an denen ſich auch verſchiedene] und in dieſe ganze Induſtrie greift die Vorlage 7 0 Luftröhren⸗Entzündung 4, anderen genten i 
auswärtige Großgrundbeſitzer betheiligten, ergaben | ungerechtfertigter Weiſe ein. Sie machen die Induſtrie 4 X ende g Ga ede 2, 
einen Betrag, welcher das Zuſtandekommen der dadurch unfähig zur Concurrenz auf dem Weltmarkte. 8 f dur Bei 1 enen ſich 
Geſellſcheft vollſtändig ſichert; der Chef unſeres [Eine Vertheuerung der Waare auch nur um 1 Pr 1 fang. Bei Ber am 915 d. M. 
erſten Bankhauſes erbot ſich allein, einen ſehr be⸗ ift ſehr weſentlich. Lübeck und Hamburg, auch Früfung von Aspiranten für den einjährige | 
deutenden Betrag zu übernehmen. Man beabſichtigt [Mecklenburg werden durch die Vorlage aufs ſchwerſte en Militärdienſt im biefigen Regierungsgebäude 
indeſſen auch noch einigen erſten auswärtigen | geſchädigt. Das Brugeſeholz wird aus Fraukr 10 Bewerber das Befähigungszeugniß, während 
Firmen den Zutritt zu dem Unternehmen offen zu bei uns eingeführt und zu Pfeifen verarbeitet. Der Britta nicht beſtanden. e 555 
laſſen und eine diesbezügliche Aufforderung an die“ jetzige Zoll darauf bringt 1800 Mk. ein; wenn u es runental-Boviröge.] Die im Snferatentheit | 
ſelben zu richten. In die Verwaltung jollen die | den Zoll wirklich um das Sechsfache erhöhen, ſo r le „Woche 11 | 
jüngeren Chefs unferer erſten Firmen eintreten.” | das immer noch eine Lappalie. Durch die 2 re ters Ann berg Paben | 
Nach einer anderweitigen Mittheilung der] erhöhung ſetzen Sie eine Prämie auf die Fabrika Sie verschoben werden müflen da 
Leitung der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft wird der ſchlechten Surrogate. i zwiſchen einen Vortrags⸗Cyclus in Königs⸗ 
möglicher Weiſe ſchon im Mai eine erſte Expe⸗ Abg. Graf Stolberg (conſ.) kaun ſich nicht t müſſen. 
dition von vielleicht 30 bis 40 Auswanderern nach | zeugen, daß eine Ausnahme zu Gunſten d g, 17. März. Bei der weſtpreußiſchen 
Oſtafrika abgehen. Mögen dieſelben es nie zu bes ländiſchen Hölzer nothwendig ſei. Er behält nd im hieſigen Kreiſe aus 28 Ort⸗ wird Betracht gezogen werden müſſen. Wenn 
reuen haben! 2 gen auf Gebäude abgeſchloſſen, für ; 


3. Geſtorben in der letzten Woche 35 männ⸗ 
15 zuſammen 58 Perſonen (davon in 


8 * Unſer Conſul in Kamerun, Hr. Eduard werde. he ihrlichen Prämien 4413 „ betragen. Fall ein ſolcher nicht vorhanden, durch jährliche 
Schmidt, befindet ſich auf der Reiſe nach Berlin Der b Gan ; r zahl 
Eine Depeſch j da digt; ) ft N i 
in Berlin 


ches er g 

h hein; ji 1 t. aß eine Etro! h ur- l, betrugen, 

internationale Regelung der Währungs⸗ nicht tragen können. bi en 305 2 Zuschuß erford erlich 1 5 

frage auf Grund der vertragsmäßigen Doppel: deutſchland, welche Brugeſeholz verarbei Jahre 1884 die Höhe der Brandſchäden nur 

währung anzuſtreben ſei. Der Verein wird wohl] Abſatz ausſchließlich nach Frankreich, ( hin 266474 % weniger als in jedem der 

vergeblich „ſtreben“! Anierika und Auſtralien; ſie beziehe von | gangenen Jahre. Bei vier Gefahrenklaſſen [an weitgehende Sicherheitsmaßregeln und Beſchrän⸗ 

Rußland. lfährlich 12000 Kilo Bernſtein. Würde Lcd ät 557 10 Jahren die 25 Bezirke nach] kungen knüpfen, und da halten wir die Beſtimmung, 

ar. Aus Petersburg wird geſchrieben: Im Laufe | Fabriken durch Zölle geſchädigt, jo trei . ar EI e e 12 6 RE daß hinter der landſchaftlichen Schuld keine weiteren 

einer Unterhaltung mit einem ausgezeichneten [aus Dentſchland hinaus. 85 uppe und in Braudbezirke ein. Nach Eintragungen auf das Gut stattfinden dürfen, für Die 
j Staats ſerretür v. Burchard iſt gegen di 


8 Die Sich der Pfandbriefe dür 
ſelbſt muß unzweifelhaft feſtgehalten werden und darf 
feinenfalls durch die Genoſſenſchaft, bedingt werden. 
Wir wollen daher die Beleihung über ro 


8 s 0 b ilteren Gruppe zweimal ſoviel, in den Brand- hältuiſſen für Weſtpre 3 Werthtaxe als noth⸗ 

in Turkeſtan befürwortete, ſoll der Zax folgende ien viermal, ſoviel als in der guten Gruppe.“ 11 5 ii: 1 a Waden 

bedeutungsvolle Aeußerung gemacht haben: fluß habe. 1 x un den Bezirken, in denen nur wenig Brände vor⸗ 

„Ich kann nicht begreifen, daß irgend Jemand, mit Es ſprechen noch Klumpp (uationalliberg , füglich nicht zugemuthet werden kaun, daß fie mindeſtens Eigenthum des Beſitzers ſein, eine weitere 
v. Gramatzki (conf.), v. Waldow⸗Reitzen ei an vielen Brandſchäden heimgeſuchten Bezirke 


2 5 5 eiträge betrugen die Brandſchäden in beſte und ſicher Fir Hidden bei de igen Ver⸗ 
General, der einen Plan der Cijenbahnausbehmung { . ird iſt ge e de betruge Brandschäden iu] beſte und ſicherſe. Wir müflen bei den heutigen Ver 
träge, da ein geringer Zoll keinen ſchüdigenden 6 
f credit annehmen. Der vierte Theil des Gutes muß 
Ausnahme der wildeſten Träumer, ſich nur einen 


/ 1925 5 5 } l ichten Bez Belaſtung und Schwächung des Beſitzſtandes muß mit 
Augenblick einbilden kann, daß ich die Abſicht habe, (conf.) für, Dirich let (frei.) Grillenberge n ae 1 o 1 für Diejenigen | aller Kraft verhindert werden, und man muß dem 
Krieg zu erklären, da kein Erfolg unſerer Waffen | Windthorſt (Centr.) und Stiller (frei letzten ok En cht allein di 5 Beſitzer eine weitere Beleihung derart erſchweren, daß 
uns Entgelt für die Opfer gewähren würde, die die Zollerhöhung. Abg. Stauffenberg couſtt ko ch en Ander uch Miele Brun de | derſelbe 5 den meiſten Fällen es vorziehen wird, 
wir zu bringen berufen ſein dürften. „Die Zukunft daß vom Regierungstiſch auch nicht der Schein im 8 31 des Regl. 18 0 benen Bei⸗ ſtärkeren Händen jenen Beſitz zu überlaffen. 5 
Rußlands in Aſien“, fuhr der Kaiſer fort, „iſt Grundes vorgebracht ſei. t 25 % erhöht 1 5 8 hofft die Oe | it 55 i dichte and ee n e 
prädeſtinirt für eine glorreiche Verwirklichung durch] Nummer 13a (Breunholz, Schleifholz ꝛc Zoll- e in dieſer Weiſe erhöhten Beiträge in Zukunft 115 jährliche land zu verlangen, aber nicht noth⸗ 
den unwiderſtehlichen Marſch der Civiliſation und frei) ‚wird zin der Commiſſiansfaſſung, alsdanı Die hinreichen werden, um die Brandſchäden zu decken.] wendig und unrichtig iſt es, dieſe Tilgung bei den erſten 
nicht durch die mon von Gewalt.“ u ne 05 1 Al feat 1 70 5 5 g Ah der daun enden lien t zu alle Du ee 
Aſien. Bei Bau⸗ und Nutzholz hä g. Kinder einen gänzlich ſchuldenfreien Beſitz anzuſtreben, iſt wo 
ac. Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus] (Volkspartei) gegen die Meter ei als aufgegeben zu betrachten. Das Bedürfniß, bis zu 16 
Tetzerau, 15. d., gemeldet: Ein hier aus Askabad | ftündige Rede. Außer dem Getreidezoll der landſchaftlichen Werthtaxe den Grundbeſitz zu Bea 
eingetroffener Brief vom 24. Februar meldet, daß] kein anderer ſo tief in das Wirthſchaftslebb wird als feſtſtehend angenommen werden können. Daher 
dort außerordentliche Vorſichtsmaßregeln in Bezug 1 97 5 Sole. ni 55 Eh | 
etitionen aus Baiern, Würtemberg, Heſſen, 


getroffen werden. Truppen und Kriegsmaterial]ſehr viele Gemeindewaldungen vorhanden ſind 
werden täglich in der Richtung von Mav abge keine Petition für die Zölle eingegange 
un Die Truppen werden vor ihrem Abmarſche Sen un chen ah Aue 55 
von den Prieſtern mit großer Feierlichkeit einge⸗]dieſelben ausgesprochen. Reduer nimmt Be i rar igen 1864 960 f i i 1 
ſegnet; 11 0 55 10 11 12 05 1 99685 | die Verſammlung der Holzhändler vom 2. Mär 55 ‚gelieferten Zelegtanımen 510 Fuck (Gebühr 359 e] Landihaft kennt wird zugeben müflen, daß eine General 
ie Sc ur . in. E ei Ri ö r Um bie landſchaftsdirect d vier Propinziallandſchafts⸗ 
die Feinde des Zaren zu kämpfen. Es herrſcht | Berlin. Er bestreitet den Rückgang der Holapreilei age Rectorſtelle haben ſich bisher 20 Candidaten directienen mit Direktoren Syndicis, Bureaux und 
grote Aufregung und die Wahrſcheinlichkeit einer] in Baiern und weiſt siferumäßig nach, daß fie vi oben, von denen der Magiſtrat zuvörderſt ſieben Laſfen nic 11 b wiede 1 1 5 diele 
Kriegserklärung gegen die Engländer wird von] mehr ſtetig geſtiegen ſeien. Die Forſtverwa gewählt und zur Abhaltung einer Probelection ein⸗ ind er N Bi Schwerfälligkeit 011 
Civiliſten und Militärs offen beſprochen. Im] würde durch größeres Entgegenkommen igege elte datei der Neben „ner wierten | Prompten Bermalhng, und namentlich Geldverwaſtung 
Ganzen haben, wie es heißt, 16000 Mann aller | den Holzhändfern und beſſere Bewirthſchaftun blech yat ger nal t 5110 di Re übung hpinderlich und ſchädlich. Eine einheitliche Verwaltungs⸗ 
Waffengattungen Marſchbefehl nach Merv erhatten. | größere Rente erzielen. Der Holzbedarf werde br rechtes Verzicht geleiftet und die Regierung behörde mit gewähltem, der Genoſſenſchaft angehörigem 
e en det rung ie S e Sehe habe er Director, am Verwaltungsſitze wohnhaft, iſt bei den 
14. d. gemeldet: Dem Emir werden unverzüglich] Regierung ruſſiſche Schwellen beitellt, EN dels kundig ift, gebeten 

Nachdem noch der Commiſſar Ganghofer 1d gr, e, 15. März Auf dem Gute P. widerſetzteſich 
Abg, v. Ow für die Zollerhöhung eingetreten, ock Voß eiter dem Gutsberrn und ging demſelben zu 
5 Ver lin, 20 5 Mürz. Abgeordnetenhan u 31 kein 1 92 15 
· . e us. { nbändigen nicht beziom: nten, 
Tagesordnung: Anträge, Petitionen. 5 er Beamte einen Schrotſchuß auf den Hof⸗ 
„der aber, wie ſpäter ſich herausſtellte, nicht 
rlich war. Der Inſpector aber, der den ſpiel anzuführ 
N 5 510 5 hielt, machte ſeinem 5 e Seile lan Se 
8 = 1461 J aA von 22 400 / Verſicherungsſumme 16 Prämie ge⸗ 
nel, 16. März. Bekanntlich ſind bei einem zahlt hat (mit Hinten der aus dem Reſervefond 

entnommenen 33 rund 200 4, alſo 9 pro 1000. 


wollen wir von dieſen keine Tilgung verlangen, aber von 
dem weiten Theil der Schuld eine ſtärkere mit 1 4. 
Wir wollen den Tilgungsfonds zu einer ſchnelleren 
Som o ele oh unn d willen, um en 
! e au [Spar⸗ und Reſervefonds haben, den wir in abſehbarer 
boſtanweiſungen 5187 Stück mit 293 356 M, Jeit erheben. j e 


en Poſtanweiſungen 1860 mit 96 009 % auf⸗ Jeder, der die Verhältniſſe der weſtpreußiſchen 


auf Fremde und deren Verkehr mit der Außenwelt 


eherweiſung eines unverheiratheten Schulamts⸗ 
n, wenn angänglich eines ſolchen, der des 


heutigen Verhältniſſen für ein großes Credit⸗Inſtitut 
nothwendig. . 

Es kann ferner nicht geleugnet werden, daß unſere 
Berſicherungsbeiträge doppelt und dreifach ſo hoch ſind, 
wie wir bei guten, ſoliden Gegenſeitigkeits⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften zahlen würden, und es ſind bei denſelhen 
die Formalitäten bei Aufnahme der Taxe und Entſchädi⸗ 
gungen weniger umſtändlich und weitläufig. Um ein Bei⸗ 
en, wollen wir erwähnen, daß in dieſem 


eine Batterie ſchwerer Artillerie, eine Batterie 
Berggeſchütze, ſowie 5000 Sniderbüchſen mit 250 

Patronen für jedes Gewehr geliefert werden. Dieſes 
Geſchenk kann unter den gegenwärtigen Umſtänden 
er anders als für bedeutungsvoll angeſehen 
werden. 


| Nach längerer Debatte werden die ai 
Oder⸗Regulirung bezüglichen Anträge einer 
Von der Marine. miſſion überwieſen. — Vor Schluß der Si 
a ee (Das Datum vor dem fragt Abg. Wehr, ob es dem Präſidenten beki 
Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Ab⸗ ſei, daß ſeitens der Regierung ein Geſetzen 
gang von dort.) Kreuzer „Albatroß“ 27/12. 84 betreffend die Entſchädigung der durch d 1 
Apid. — Letzte Nachricht von dort 3/2. (Poſtſtation: jährigen Ueberſchwemmungen der Weichſelniederung 
Sidney Auſtralien].) — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Betroffenen eingehen werde. Der Präſident erkl. 
8,3. Teneriffa 9/3. (Poſtſtation: Plymouth.) — daß die Vorlage bis jetzt noch nicht eingegangen 
Kreuzer⸗Fregatte „Bismarck“. Letzte Nachrichten aus ob Fe noch eingehen werde, wiſſe er nicht. 
Kamerun vom 19/1. — Kreuzer⸗Fregatte „Eliſa⸗ Wehr überreicht in Folge deſſen eine bezt liche 
beth“ 2/1. Yokohama. (Poſtſtation: Hongkong.) — Interpellation. a N 
Panzer = Frrgatte „Friedrich Carl“ Poſtſtation: Berlin, 18. März. Die „Nordd. Allg. 


i In der oben erwähnten Verſammlung in Tuchel 
wurde endlich noch in Betreff der Frage des Bank⸗ 
credits für die Landwirthſchaft folgender Entwurf be⸗ 


I. Im Anſchluß an jede Reichshank⸗Filiale wird 
| don den ländlichen Grundbeſitzern und Guts däcztern eine 
Bezirksgenoſſenſchaft gebildet. Mitglied dieſer Geſellſchaft 


rath geleitet; die Reichsbank giebt die nothwendigen 


2 


Dr. muß j Befitzer Pächter werden, wenn er Reichs⸗ 
Wilhelmshaven. — Kreuzer⸗Fregatte „Gneiſenau“ b ſagt über die franzöſiſche Maßregel, Reis als Kri über die banketedit 1 e Es darf keinem 
27/1. Zanzibar. — Kreuzer „Habicht“ Madeira Contrebande zu erklärrn, ſie hoſſe, daß dieſelbe mit in dem Bezirk wohnhaften Grundbeſitzer und Pächter 
22/2. 1/3. St. Vincent (Cap Verds.) — Panzer⸗ eine fo nachtheilige Wirkung auf den de anderweitig Banferedit gewährt werden als durch Ber 
Corvette „Hanſa“ Poſtſtation: Kiel. — Kanonen⸗ Frachtverkehr in den franzöſiſchen Gewäſſern h ynttelung dieſer Bezirksgenoſſenſchaft, und kann ee 
boot „Hyäne“ 29/1. Gooktown 17/2. (Poſtſtation: ! werde, wie in deutſchen Handelskreiſen befürch Degen nur eintreten, wenn er der Genoſſen 
Sidney [Muftralien]) — Kanonenbvot „Iltis“ werde. Jeder Krieg habe aber auch Uebel F Jenoſſenſchaftsbauk ift am Orte 
22712. 84 Chemulpo (Korea). Letzte Nachricht neutrale Mächte im Gefolge. Die Maß regel ei Se e e Se ae 
; von dort 16/1. (Poſtſtation: Hongkong.) völkerrechtlich ſtatthaft. Nicht blos den belagern Zuſchriften an die Redartton. aus den Intereſſenten gewählten Director und Aufſichts⸗ 
ö — Aviſo „Loreley“ 2,3. Konſtantinopel. (Pofl⸗ Feſtungen gegenüber ſei das Abſchneiden de DR | 5 f 


ſtation: Konſtantinopel.) — Kreuzer⸗Corpette ‚Marie Jufuhr von Lebensmitteln eine berechtigte Ma on Seiten eines der Herren Intereſſenten] Kaſſen⸗ und Buchbeamten, und wird derſelben ein näher 


1/12. 84 Matupi. (Poſtſtation: Sidney! Auſtralienl.) der Kriegführung, aber nur, wenn 


0 5 8 x wir um nachſtehende Veruffer kichung it eiter zu beſtimmendes Auſſichtsrecht eingeräumt. Credits jedes 
— Kreuzer „Möwe“ Kamerun 3 1. 85. (Poſtſtation: mäßig gegen alle neutralen Schiffe enheit erſucht, die wahrſcheinlich auch den 3. Die Feſtſetzung der Höhe des Credits 


hältniß abbrechen d Manzey hier und Mathilde Florentine 


Conflict herbei, der 


inzelnen Mitgliedes findet alljährlich ſtatt und wird 
5 1185 den Vorſtand der Genoſſenſchaft und ihren erberge. 
chtsrath in Gemeinſchaft mit dem Reichsbank⸗ fälle: S. d. Arb. Joh. Taube, 2 M. — 
tande feſtgeſtellt nach den Grundſätzen, die bei der ſt ab den. — Mtmärhter Michael Juppenlatz, 69 J. — S. d. 
Sbank bei ahnung, maßgebend find. Die Geſch ch d ict Miiters Albert Kalender, 3 M. — T d. Secretärs bei 
„Die Reichsbank ſoll alsdann verpflichtet ſein, die den Kaiſer e Staatsanwaltſchaft Otto Lange, 7 W. — Arb. Frdr. 
Genoſſenſchaftsbank gegebenen Wechſel aufzu⸗ J. — Zeughausbüchſenmacher Heinr. Albert 
e Dan 93, , d ee b 
91 6 5 ine Proviſion . 3 rgeſ. i — 
über den Bankzinsfuß wird zur Deckung der Koſten und T. d. Maurergeſ. Joh. Klimek, tobtgeb. 
1 19 eines Reſervefonds von der Genoſſenſchaft 
er D en. 


ſcoured, eher ſchwächer, Croſered gefragt und theurer, 
Kapwolle kaum zu letzten Preiſen gehandelt. 


Schiffs⸗Liſte. 
i Nenfahrwaſſer, 18. März. Wind: WSW. 
chende wöchentliche Sterblichkeits- Angekommen: Fairhead (SD), Humphrys, Rivers 


Iſatiſch und eines flüchtig gewordenen Barons, 


2 Name nicht genannt iſt, Jahre lang betri x Satist Anz b i Gia Stettin) Güter. 
9 8 i 2 ang betrieben wor f pool (yia Stettin) Güter 
Vermiſchte Nachrichten. 5 Mirza Haſſan, der ſich Legationsrath nennen ließ, tisti einer iR au grösserer Städte. Geſegelt: Sperige (SD), Svenſon, Hamburg 

Berlin, 17. März. Zur hundertſten Wiederkehr eine Zeit lang Kanzliſt bei der perſiſchen Geſandt 12 — 1; bin 7. Mies? (via Gothenburg), Zucker und Güter. 

des Todestages Friedrich's des Großen im und begann als ſolcher den Handel mit Fermans 5 85 Im Ankommen: 1 Dampfer 
nächſten Jahre bereitet, man ſchon jetzt eine große Aus⸗ nennungsdecreten des Schah) durch welche Sonnen: 22 8 ER Schiffs = Nachrichten. 
ſtellung von „Fridericianis“ vor. Auf Herleihung der [Löwenorden, Hoflieferantentitel an titel- und ar 2 2 Ne 2 5 Kopenhagen, 16 März. Der engliſche Dampfer 
reichen Schätze der königlichen Schlöſſer ift allerdings ſüchtige Perſonen verliehen wurden. In den erſten Jal Ex 3 2 ele2ls Eliſab eth welcher auf der Reife von Orelöfund mit 
eringe Ausſicht vorhanden, da der Kronprinz ſich auf] dieſes ſchwunghaft betriebenen Geſchäfts ſollen die Ferme 38 32 E Getreide nach Glouceſter am Freitag Abend an der 
ein bezügliches Geſuch dagegen erklärt haben ſoll, weil | echt geweſen ſein und Mirza Haſſan ſich dieſelben, mit Un 8 80 8 8 ae a3 5 ä Weſtſeite von Trekroner auf Grund gerieth, iſt geſtern 
die Sachen bei ſolchen Gelegenheiten leicht Schaden | schung des Gesandten, direct aus Perſien don ſeinem n 37 EINE HE 3 | Morgen flott gekommen und na der Innenrhede 
litten. Indeß iſt im Privatbeſitz genug vorhanden, um | wandten, dem Großvezier verſchafft haben. Nach dem; 5 AAS 90 lt d a dort von einem 1 15 unterſucht 
eine ſolche Ausſtellung reichhaltig genug zu geſtalten. des Großveziers entließ der perſiſche Geſandte 777 100 2189| 91 3139 =] — 35 deln nn: 

Am 16. d. M. ſtarb hier der durch feine Thätig⸗ Haſſan, der aber jein Iucratives Geschäft fortgeſetzt 22% % %% * "En 100 n, 16. März. Die norwegiſche Schooner⸗ 
keit im ſchutzzöllneriſchen Intereſſe bekannte Dr. Hermann Er lebte auf großem Fuße und hatte Umgang e 1 9 bri ats“ ffi st 5 Freitag Abend NzW. von 
Grothe. Berſelbe vertrat von 1877—78 als national- | Perſonen der feinſten Wiener Geſellſchaft. In letzte 260 — 1 2 4 He nie d. 45 Se el n Abſtand die mit Holz beladene 
e den Wahlkreis Görlitz⸗Lauban im Bet war Kar Muße ns 0 ni a, er ba a lee 1190 0 Söſtre“ poll Waſſer und von der Mann⸗ 

eichstage. ich nur mi e da eld für ſeinen Au 5 es e 

[Ein Verehrer des Fürſten Bismarck] in Peters⸗ beſchafft. Mirza Haſſan und Sad find ea dal salz e März. In der See iſt nur wenig 
burg bereitet, wie die Nowoſti melden, ein originelles haftet. Bei der Hausſuchung ſoll man einen für l 3 W ſſer ſichtbar Br Dampfer „Amalienborg“, 
Jubiläums⸗Geſchenk für den Kanzler vor. Dieſer lichen Tarif für die Sonnen⸗ und Löwen Or 5 455 3 „Planet“ Bi, Kullen“ die geſtern in See gegangen 
Verehrer, welcher früher der Diplomatie angehörte, gefunden haben, welche der angebliche Dip 2 1 SEI] waren, find des Eiſes wegen hierher zurückgekehrt. 
fummelte nämlich ſeit dem Jahre 1870 alles, was in] ſolchen Leuten, denen ein funkelndes Sternchen . 7 „Amalienborg“ berichtet, daß der engliſche Dampfer 

zuſſiſchen Zeitungen und Brochüren über den Fürſten] Herzensbedürfniß ift, verſchaffte. Jedenfalls werden ar =. Abergrange' dicht unter Rund im Eife feſtſitzt. 
geſchriehen wurde, und gedenkt das neun Foliobände | Ordeusverleihungen, welche bereits amtlich publ * 2 -[ London, 16. März. Die Dampfer „Irene 
\ 16 0 m Jubiläum dem deutſchen Reichskanzler 5 1 2 —) - | Morris“, von Almeria, und „Wiltſhire“, von Dieppe, 
Y — 1 —— 2 3 ı rn 8 7 2 . ’ 5 
1 1 Die Gattin des im Coups verwundeten Schan⸗ noch den Spott Sie een 1 d len pee e e 
ſpielers Paul (Fränkel) hat von Poſen nach Hamburg 1 t ſcheint ſich üb S 3 — — [Die „Wiltſhire“ iſt auf Strand geſetzt worden, um ihr 

telegraphirt, daß die Lebensgefahr vorüber ſei. nicht alle 3 a- [ Wegſinken zu verhüten | 

* Wie man dem „R. B. mittbeilt, ſoll der in das] haben Es hab ch bei e a . 

Suchthaus zu Sale” a. ©. übergeführfe Lande se | berihiedene P die „ 
verräther Janſſens überaus ermüthi ei — —— 4 — ze 
früher zur Schau getragener eb e ſein elle ı Im Eee 
Er ſitzt in einer Sfolivzelle, nicht weit von ſeinem Collegen N e 
Hentſch, mit deſſen Gefundheit es übrigens fehr abwärts „ 40850149 356 19,1 16525 377 — — 
gehen ſoll. 5 18 22851213 52 6146) 625 69 —— 
Zur Unterſuchung über die Ermordung g f 4448 ee 
Aumpffs geht dem „Reichsb.“ aus Zürich eine längere 2 A 15. 
Mittheilung über Vernehmungen zu, welche der Fränk⸗ i 
furter Staatsanwalt Lautz am 18. Februar in Zürich 3 
den mit der dortigen Polizeidirection vorgenommen = sl-) 8 |-| - 
bat. Von Intereſſe iſt darin namentlich die Thatſache, 3 8 sl) 31606 | ı) — 

daß ſich der dringende Verdacht, der Theilnahme an der 1 2 420 54 20 | il — 
Ermordung Runipffs gegen einen Vertrauten Moſt's, — 62 61 — 
einen gewiſſen John Neve gerichtet hat. Derſelbe iſt e 


in Zürich kurz vor der Verurtheilung und Hinrichtung 
Stellmachers in Wien eingetroffen, nachher in eine 
Anarchiſten⸗Unterſuchung verpickelt, freigeſprochen, aber 
am 17. Dezember p. J. ausgewieſen worden. Er hat ſich, 
obwohl er Deutſchland wegen ſeiner bekannt gewordenen 
Beziehungen zu Reinsdorf zu meiden alle Urſache hatte, 
nach Deutſchland begeben. Die Ermordung Rumpffs 
and am 13. Januar d. J. ſtatt, und man vermuthet in 
Neve den Anſtifter oder doch den Gehilfen bei dem Ver⸗ 


Februar. 2) Bis 3. März. 3) Bis 28. Februar. 4) Bis 
Bis 38. Februar. 6) Bis 28. Februar 


x — - - mit 4½¼ 
N ** FR ak = Fi Ä ng. ie 2 
F . Aae a N. . Miche Ecken Sodetät 1 
S 2 8 5 Bi Sreditactten 255%, Fronzoſen 252, Lom⸗ 
Standesamt. Galizier — ,h Aegypter 65%, 4% ungariſche 
Vom 18. März. DE 1880er Ruſſen 31%, Gotthardbahn 108%, 
Geburten: Droſchkenbeſitzer Richard Plotz 


7 7 
ommandit —. 


brechen. Neve iſt übrigens nach ſaiſirten Briefen anderer — Maſchinenbauer Heinrich Richert, T. — Arb. 5 erh 
Anarchiſten glücklich nach London entkommen. Kuschel, S. — Schuhmachergeſelle I re 5 0 
Tb. 0 Nn ER 


Sattlergeſelle Franz Rygielski, S. — 
del f Ein 1180 ter. Scneſdergeelle Jose 
„. auf den ufgebote:. Schneidergeſelle Joſef Przybyszews? 277 
und. Wilhelmine Chriltine Retzke. — Arbeiter Guſtay en Auguſt⸗ 
Julius Schönnagel und Auguſte Alwine ‚Sptembei 7 — 
[Schwarz. — Kaufmann Urban Martin Berghem ld, (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
Charlotte Angelika Margarethe Sarter. — 94½, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Albert Richard Widder und Pauline Blu g f 
Seefahrer Carl Reinhold Schmidt und Cath Le 0 g 0 2 
Wilhelmine Strauß. — Schmiedegeſelle Carl J ö e aus den Jahren 1880-84 
| Auguft Hirſch und Marie Eliſabeth Koslows i N 5 f üb ſein. Hierngch iſt 
Flei iſter Ernſt Samuel Spi d. Id N erben, ge 


aus d 
tborgegan 
ihr mich 


5 Equipagen ; 
A u. Wagenpferde, 500 ſonſtige 
werthvolle Gewinne. 


in Hannover 


und die durch Placate kenntlichen 
Verkaufsſtellen. (3924 


ER) 


SS 


an Houten’s Reiner Cacao. 


. 0 chdem wir eine Annonce bezüglich unſerer Auszeichnung mit der goldenen Medaille auf der Koch⸗ 
Asſtellung in Berlin in den Zeitungen haben aufnehmen laſſen, wollen wir im Intereſſe unſerer vielen 
(freunde nicht unterlaſſen, über die Art und Weile dieſer Prämiirung nähere Aufklärung zu geben. ö 


ekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, . N 
daß wir dem Bankhauſe Gewinn-Flan- 


n amt I. Equi 5 i 
Carl Heintze, Viererzug 5 1105 000 = A. 15 000 


1 \ 1 

2 » Jucker⸗ i änni = 'E aan 7 cn 9 su Kg 
Berlin W., Unter den Linden 3, urbaner . ns, 8000 An 9. Fama ging das Gerücht, Wanna Houten’s Cacao u. 
den General⸗Debit der Looſe der 1 Pictoria⸗Chaiſe n. 2 „ „ 6000 mut der ſilbernen Medaille prändir ohne daß davon weder eine Mittheilung an die Ausſteller ge“ 
I 1 „ „ 6000 „langt war, noch irgend eine officielle Publication ſtattgefunden hatte. Einer unſerer“ 


„Berliner Freunde, der ſich darüber wunderte, richtete deshalb, ohne unſer Mitwiſſen, eine Bitte au die“ MW 


„Jury, dahin gehend, durch Sachverſtändige eine Prüfung des Van Houten's Cacao“ 


. 


md des anderen ausgeſtellten Cacaopulvers gemeinſam vornehmen zu wollen, indem“, 
pic er wußte, kein gleichzeitiger Vergleich vier beiden Fabrikate tat 


efanden hatte.“ 


Es ſcheint, daß man die Gerechtigkeit dieſer Forderung“ \ 


Bas ® | L 5 Kofi 0 1 
> DREH Pferde⸗ 5 95 8 ie Sfpännig, a 5000 = „ 10 000 


2 Pirſchwagen, 5 
e 2ſpännig, a 3000 „ 


9 
1 E II K Eile 2 Paniers mit je 2 Ponies, 5 
5 ) = a 2500 „ „ 5000 | 


1 Dogcart, 1ſpännig 


Verlooſung z. Berlin, ase. a 


i 


ehlune: 8 o. . 2 4000 „ „ 32 000 5 \ erung 
9 i105 21 Ä f 18¹ 8 do. ... 3000 „ „ 24 000 „einſah, denn in der Sitzung vom 9. und 16. Januar 1885, wobei 18 Jury⸗ und Comite⸗Mitglieder“ f 
am 20. Une 21 pr . 85 III. Reitpferde. vanweſend waren, wurde Van Houten's Cacao prämiirt: 5 
eee d d iind e 16 . Wer an 5 Reitpferbe 2 3000 = A. 15 000 ., mit der ſilbernen Medaille und ferner MB 
ertragen haben, und ſind Looſe à 3 Mark auf | 10 0. „ d 2000 mi N 2 ; Be ; ; 05 
10 Loose ein Freilobs, von dem genannten Bank-] 3 Ponies 4 600 „ „ 4900 | 2. mit dem Diplom zur goldenen Medaille, mit der Berechtigung, dieſelbe 
Wai d 35 IV. Reit⸗ und Fahr⸗Nequiſiten überall vollgültig zu führen. 
Berlin, im Februar 1885. 26 „ Wells Weril 500 blech ni. 
30 1 5 0 a im an: 1800 glei . 1000 5 
| FM von Alvensleben Neugattersleben, 90 55 do. a 10 „ „ 1100 g 
Kammerherr. Graf Bismark, Rittmeiſter. 200 555 Da; a 33 1000 
I} 9 0 1 8 von a 5 00 5. 5 8 Ra 40006 8 e ai en ofen 
| Major. von Keseyeki, Premier⸗Lieutenant. - = „ 5 7 
Hans von Kotze. Freiherr Ignatz von V. Münzen. = 2 
Landsberg. Drensteinfurt. 500 goldene Münzen. . 20 gleich A. 10 % ö Ferne, ſind in unſerem Beſitz. ee 5 & | 
von Prillwitz, Kammzerherr. | 1000 ſilberne Münzen .210 „ „ 10000 Dir benutzen dieſe Gelegenheit, das conſumirende Publikum höflichſt zu bitten, namentlich auf 
ö von Schmidt- Pauli, Rittmeiſter. 2000 do. a 5 „ „ 10000 Abrilzeichen (ein Adler) zu achten, weil wir nicht genug wiederholt vor den vielen 


e a ee ahmungen unſerer Verpackungen, Büchſen, 
Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle und verſende ich gegen Einſendung des ai 
Betrages auf Poſtanweiſung, da Nachnahme ungleich theuer { 5 2 


Original-Lesse à 3 Mark (II Loose für 30 Mark) 
Carl Heintze, Bankgeſchäft, 


Berlin W., Unter den Linden Nr. 3 und Hamburg, Große Johannis⸗Straße 4. 
Reichsbank Giro⸗Conto. — Telegr.⸗Adreſſe: Lotteriebank. 
Die Hauptgewinne werden den Intereſſenten auf Wunſch direct vom Ziehungs⸗Saale 
telegraphiſch angezeigt. z221 


resp (Holland), März 1885. (8760 50 


G. J. Van Houten & Zeon. 


e HE NTEN TEICHE 
3B 


PN , Prämürt: Brüssel 1876, Stuttgart 2887, 
1 V Porto Alegre 1881. 


Burks Pepsin-Wein. 


Gepsin-Essenz, Verdauungsfüssigkeit.) 


8 


4 eisfinken, 


cuz 


ie h 10a weht 


N 


ieuv u 


originelle Vögel aus Aſien, a Paar 


5 2 e 
2 2 e 3% % g an 135 Poſtſtatio 2 ® ! un 5 4 
/// een 5 in 
wollen and, Ee 8 10 een Lee 1 8115 maſchinen⸗Preßtorf 5 sohlschmeckendes, 1 nlen, & unter Garantie lebender Ankunft. 
111) ©. Sal en nengnss |. Runss, Warmbrun. 
N u a a e. 


e 


u 1 0 5 EL e 2 5 155 
Concurs verfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Tabaksfahrikanten 
Wolf Kallmann (in Firma W. Kall⸗ 
mann) zu Danzig iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 5 2 
den 16. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, (3988 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 12. März 1885. 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 


FFF 
775 : 
Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen der Frau 
Emma Berendt, in Firma E. Verendt 
in Zoppot, iſt am 13. 
10½ Uhr, der Konkurs eröffnet. 
Verwalter Sekretär emke in Zoppot. 
Offener Arreſt mit e bis 
zum 15. April d. J. einſchließlich. 
Aumeldefriſt bis zum 9. April d. J. 
einſchließlich. 
Erſte Gläubigerverſammlung den 
4. April d. J., Vormittags 10 Uhr. 
gemeiner Prüfungstermin den 
23. April d. J, Vormittags 10 Uhr. 
Zoppot, den 13. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
Der Gerichtsſchreiber 
Fechner. (8718 


Cöncursberfahren. 


In dem Concursverfahren über 
as Vermögen des Kaufmanns 
J. 9. Adams zu Culm iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters, zur Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß 


der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und der 


Schlußtermin auf 8 
den 13. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 

Das Schlußverzeichniß und die 
Schlußrechnung nebſt den Belägen 
find auf der Gerichtsſchreiberei nieder⸗ 
gelegt. (3936 

Culm, den 12. März 1885. 

Liebenhagen, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. 


J. V. 
+ * 
Stekbriefserledigung. 
Der hinter den Knecht Carl 
ax, geboren in Behlendorf, Graf⸗ 
ſchaft Schlodien bei Schlobitten, zu⸗ 
letzt in Brodſack aufhaltſam geweſen, 
unter dem 15. Januar 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenz. J. 2719/84. 


Hafen ban 
zu Neufahrwaſſer. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs 
Kies foll 1 öffentlicher Submiſſion 
r en. „ 


) Die Bei gen 1 5 
vorher zur Einſicht aus, auch werden 
dieſelben au Verlangen gegen Er⸗ 
ſtattung der Eopialien (1 l.) überſandt. 

Der Hafen⸗Bauinſpector. 

E. Ru 


7 


Güter nach 
Graudenz, 
Schweiz-Stadt, 
Culm, 
Bromberg, 

Thorn 


werden jederzeit augenommen. . 
Nächste Expedition von Danzig 


Sonntag, den 22, März 


und ferner von Danzig 
jeden Sonntag. 


Gebr, Harder, 


Schäferei 20. (3979 


Dr. Willhald Lerinstein, 


pract. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. (3975 
Sprechſtunde 12—1 Uhr. 


aradiesgaſſe 35 b. 
N 

"Technieum Einbeck 

(Provinz Hannover), 
„ ſtädtiſche — ſeitens der Kgl. 
Preuß Regierung ſubventionirte 
— höhere Fachſchule für | 
aschinentechniker. 
Neues Semeſter 14. April cr. 

Anfragende erhalten durch den 
Director Dr. Stehle das Pro⸗ 
gramm gratis zugeſandt. i 
9436) Der Y 


mburger u Königs- 
berger Loose à 3 Mk. bei (3986 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


- 3 
Loose à 3 Mark! 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Imowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelett. 22. April, 
Zu haben in der 5 
Exp. d. Danz. Zeitung. 


In meinem Kurſus 
für Damenſchneiderei 


nach Director Kuhn's Maaß und Zu⸗ 
ichneideſyſtem können ſich noch junge 
Damen melden. Emma Marquardt, 
3929) Holzgaſſe 9. 


März, Vorm. 


rium iſt käuflich zu 


Nur noch 8 Cage 
Aus verkauf der Reſt⸗ 


A der 


eſtände meines Mannfacturwaaren⸗ 


und Bettfedern⸗Lagers weit unter 
dem Koſtenpreiſe ftatt. 


Otto Retzlaff, 
Fiſchmarkt 16. 
Mein Verzeichniß über 


Fell- und Gartensämerrien, 


(3702 


Pflanzen ꝛc. liegt zur gefl. Abnahme 


bereit Langfuhr Nr. 17. 


M. Ray mann, 
3492) Handelsgärtner. 


Wruckenſamen, 


für deſſen Echtheit ich garantire, ſelbſt⸗ 
gebauten, pommerſchen, braun⸗ und 
grauhäntigen, gebe ab pro an a 
74 a N 3867 
Bei Entnahme von 10 Pfd. Preis 
pro Pfd. 2 M. 
Saleske, Kreis Stolp in Pomm. 
Gärtner Haelke. 


Victoria Erbſen 


ſofferirt zur Saat das Dominium 
Lukoezin bei Hohenſtein Weſtpr. 


Spätflee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 


feiner inländiſcher Qualität und ſende 


Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weſtypr. 
30 ſtarke Rothbuchen, 
150 ſtarke Weißbuchen, 
20 ſtarke Eichen 
unweit Oſtbahnhof verkäuflich. (3921 
Siewert -Budda 
Ye: bei Lubichow. 


Unterzeichneter hat wegen Weber: 
füllung des Stalles 


drei Kühe 


nach Wahl des Käufers von 12 Stück 
zu verkaufen. Race gutgeformte Nie⸗ 
derunger und Holländer Kreuzung. 
Milchertrag pro Jahr 3000 bis 
4250 Liter pro Kuh. 
Orloff pr. Tiegenhof, im März 1885. 


38680 J. Harms. 


Ein Gut bei Marienwerder ca. 1000 
Morgen, 30 Jahre im Beſitze des 
Inhabers, nachweislich ſehr rentabel, 
iſt krankheitshalber für 55000 Thaler 
zu verkaufen. (3848 
Adr. von Selbſtkäufern unter K. 1 
poſtlagernd Marienwerder erbeten. 


Sin 
E Betriebe iſt bon gleich od. ſpäter 
anderer Unternehmungen halber zu 
verpachten. Vollſtändiges Inveuta⸗ 
übernehme | 
Gefl. Adreſſen unt. Nr. 3970 


Fit 


Concurrenz ar krankheitshalber ſofort 
bei geringer nzahlung zu verkaufen. 
Sehr geeignet für junge Anfänger. 

Offerten unter Nr. 3:69 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 5 


Ein Kruggrundſtüc 
mit 2 Morgen Gartenland, 1 Stunde 
von Danzig, an einer lebhaften 
Chauſſeeſtraße, in welchem zugleich 
Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt wegen vorgerückten Alters 
des Beſitzers preiswerth zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres in der 
Exp d. Zeit. (3825 

Mit einigen Tauſend Mark wird 
für ein ſchon viele Jahre betriebenes 


photographisches Geschäft 


mit bed. u. nur fein. Kundſch. in ein. 
größ Propinzialſtadt Weſtpr. ein ſtiller 
Theiln. geſ, welcher auch in d. Photogr. 
ungeübt ſein darf, da er ſolche v. dem 
jetz. Inh., e. ält. tücht. Fachm., event. 
erl k. Off. u. 3920 an. d. Exp. d. Ztg. 
echt preiswerthe, gut geleg. Grund: 
ſtücke zum Verkauf — wie auch 
ſchöne Sommerwohnungen. — weiſt nach 
A. Lnhuwsty, Zoppot, Seeſtraße 9. 
60 Stück geſunde ſtarke 
Rambonillet⸗Muttermerzen 
mit guten Zähnen, werden zu kaufen 
geſucht. Offerten mit feſter Preisan⸗ 
gabe u. Nr. 3672 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


F N 
0 9 
Ein Reitpferd, 
brauner Wallach, 5% Jahre alt, 
5 Fuß 2—3 Boll groß, preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Hundegaſſe 66. 

odenrummel wird gekauft mer 
Häkergaſſe 48 bei A. Schwarz. 
000 12000 . hinter Bankgeld pr. 

April geſucht. Offerten u. 3909 i. 
der Exped. d. Ztg. erb. 


5 5 
2 Hühnerhunde 
deutſcher Race, % Jahr alt, Hund 
und Hündin, per Stück 30 . und 
eine Ulmer Doggen⸗Rüde, % Jahr 
alt, Preis 30 hat zu verkaufen 
Hugu Schmidt, Ruda per Radamno, 
Weſintenſen 93919 
Kine dunkelbraune Stute, 
5 Jahre alt, 1% Zoll hoch, fehlerfrei, 
angeritten, ſehr flotter Gänger, ſteht 
zum Verkauf bei 
©. Reschke-Pommey 
bei Pelplin. 3922 


Ein keillbvauner 


Wallach, 


5 Zoll groß, 9jährig, gut geritten, event. 
zum Fahren z. gebrauchen, ſteht z. Verk. 
Zu erfr. Vorſtädt. Graben 29, 1 Tr. 


Heirath! 
reicher Heirath v. 2000 b. 2000000 Thlr. 


benutze man das Familien⸗Journal, 
Exped. Berlin S. 59. Zuſend. discret. 


Dittheilung gratis. 
Behufs Erreichung 


AR 


feines Reſtaurant im beiten ı 


in einer Kreisſtadt Weſtpr. ohne 


7 Green 
C NEE RER NE ea 
n n 


welche daſelbſt untergebracht 
kauft werden. 5 
Dirſchau, den 17. März 


XI. Mastviel 


und Ausstellung von M 
f für die Landwirthſe 


tettin für künſtliche Düngemittel. 


gent der Schwedter Hagel⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft. 


S 


8 


Agent der Union 


3324) 


1 Diererzug . . 
quipage Alp. 

1 Landauer Zip, . .. 
1 Victoria⸗Chaiſe Zip. 
2 Phaethons 2fp. . . 
2 Pürſchwagen 2ip. 
1 Coupe Ip. . . 
1 Dogcart iſop . 
2 Paniers mit je zwei 
Ponies 0 


1E 


Zahnersatz 


Die Gewinne hefte) 


12 beſpannten Equ bag 
742 Reit - und Fah 


Der „Schönetker Unze er‘ 
Freitag und bringt ſämmtliche 


ohne Kaſtenregula 
mäßig drillend 
Patent⸗Hacmgſchine 
12“, breit gedrilltes 
breit gedrillte Rüben 


Dreitheilige Guß 
ein⸗ und dreithei 


Sümmtliche Sch wa 
empfiehlt und hält da 
Reſervetheilen ein bed 
ſämmtliche 19 ] 


mn mM! 


Niederlage u. Rep 


apparaten, wie ſämmtl 


wo jederzeit — auch 
denen Maſchinen 


beſter 


10 
am 20. 


Zu einem recht zahlreich 


eee 


ùVVVVVVF DHlEn KB Bahr 
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Die Aufbewahrung und Verwaltung 
A | Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werihpackeien ee 


|; n wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1009 A. und Ja r für 
| a und von 5—15 Al. pro Jahr, je nach Größe, für verſchloſſene 


ö gere Depoſital⸗Abtheilung wird getrennt von unſern ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäften verwaltet und unſere feuer⸗ und diebesſichern Schränke ſtehen in einem 
neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Bedingungen verabfolgen 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 pro 100 K. 
für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der 
geringen Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit % bis 9/0 des Cours⸗ 


0 blut⸗Reitpferden, 
und 3500 goldenen © 
aillen. \ 


‚BA | werthes vergüten für Vagrdepaſiten gegenwärtig 5 
15 000 „ i auf Conto A. 2% Proc. | Zinſen pro Anno frei von 
32 000 4 auf Conto B. 3 Proc. allen Speſen, 


24000 ＋ MR und ſind zu weiterer, hierauf bezüglicher Auskunft bereit. 

2000 % Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 

ne, im Werthe 5550 500 5 in Danzig, Hundegaſſe 106. 5 

4. Neiten 0 Lebensversicherungs- & Ersparniss- 
Bank in Stuttgart. 


ne Medaillen a 10 4 
Verſicherungsſtand 47 661 Policen mit H. 226 800 000. 


000 a 5 A. 


Nener Jugang im Jahre 1885 779 Anträge, „ 4200 000. 
Vankfonde ENDE UK A, 9 88 . über „ 49 000 000. 
darunter Extra⸗Reſerbe „ 9000 000. 


Die Verwaltung kennt kein anderes Streben, als die Intereſſen der 
5 Verſicherten durch Vorſicht bei der Aufnahme neuer Mitglieder behufs Er⸗ 
* — zielung möglichſt geringer Sterblichkeit, durch mäßigen Berwaltungsaufwand 
Mei . und durch günſtige und ſichere Anlage der Fonds zu fördern, und ſo die 
äuſig jeden Dienſtag und Prämienleiſtungen der Mitglieder nach Möglichkeit zu vermindern. 
ig Versteigerungen, Alle Ueberſchüſſe fließen ausſchließlich nur den Verſicherten in Form 
Abonnemenkspreis beträgt pro von Dividenden zu. 93 A bei jed 
und Inſerate hierzu werden Die Dividenden können bezogen werden; nach Plan A., wobei jede 
d 5 Prämie Anſpruch auf Dividende hat und wohei feit dem 30 jährigen Beſtehen 
der Bank durchſchnittlich 37 Proc. als Dividende auf die lebenslänglich 
Prämie und an die abgekürzt Verſicherten extra 18½ Proc. auf die Zuſatz⸗ 
Prämie vertheilt und hierdurch die ohnehin ſehr niedrig bemeſſenen Prämien 
[3925 auf das geringſte Maß reducirt wurden. 
A Bei Dividenbezug nach Plan E. ; 
1 2 N lich um 3 Proc. der Prämie jährlich ſteigen, ſo daß der Berſicherte bei der 
9 Tu fl. 34. Jahres⸗Prämienzahlung von jeder ferneren Zahlungspflicht befreit wird 
zormittags 11 Uhr. und von da ab eine jährlich ſteigende Rente zu gewärtigen hat. Die ab⸗ 
b. WW. 9 tz hi Abſt ekürzt Verſicherten erhalten hier die volle Dividende aus der Geſammt⸗ 
sert hierſe Prämie alſo incl. der Zuſatz⸗Prämie. 
bilen, 


Anträge nehmen entgegen: 
wan eng, vers 


t ergebenſt ein 


Ee 


werden die Dividenden vorausſicht⸗ 


A. Herrmann in Danzig, Olivgerthor 17. 
Max Kallmann, Kaufmann in Berent. 
Stern, Lehrer in Brieſen. 5 
Alexander Puttkammer, Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendant in Carthaus. 

Vincent Krieger, Rentier und Ed. Rogozinski, Lehrer in Dt. Krone. 
Albert e in 9 5 Drechsler & König u. F. J. Strobel in Elbing, 
Stein & Crones in Flatow. 5 
Gründler, Amtsvorſteher und Aug. Gabriel, Bureau⸗Aſſiſtent in 


er Gerichtsvollzieher. 


— Berlin 


rs del ul 
& hen ve, Predueten 3 Graudeng 


htergewerbe 897 | Fr. b. Kolzenberg in Kehrwalde bei Skurcz. 

168 5 A. v. Kaminietz, Kreis⸗Ausſchuß⸗Secretär in Culm. 5 5 

i . Alb. Davignon, Stadtſecretär u. D. Lewinski, Buchhändler in Marienwerder. 
m l. April. 


b. Kempe, Buchhalter an der Irren⸗Anſtalt in Neuftadt. 
Eruſt Stechern, Kaufmann in Prauſt. 

Panl Claus, Rentier in Pelplin. 

Franz Krieſel, Kaufmann in Schlochau. 

E. Arendt, Kaufmann in Pr. Stargard. 

E. Zedler, Lehrer und Pitke, Kaufmann in Thorn. 

M. Lehmann, Kaufmann in Tuchel. 
Kuwalkoumski, Kreis⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent in Stuhm. 


ER er, Alf ie auch ] Meta 
Glas, Elfenbein ec. Einzig in der Welt und vielfach preis Nur ech 
mit nebenſtehender Schutzmarke von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Vor⸗ 
räthig in Päckchen & 10 3 und Doſen à 25 § in Danzig bei Herrn 
431) Albert Neumann. 


3 Ein Grundſtüick, Ein anftändiges Mädchen ob, Wittwe 


ohne Anhang, in den 30er bis 

f 1 40er Jahren, wird zur Stütze der 

a e de e 5 lege Hals ren geſucht; ſelbige muß in Hand⸗ 

t r G elegen, e. 8 9 an 

f BE gen Tan and Ip San 

kaufen. Adreſſen unter Nr. 2804 in gehören. Adreſſen nebſt Angabe der 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Gehaltsanſprüche u. des Alters in der 
Exped. 9 9155 unter Nr. 3914 erbeten. 
Es find zu haben 8 — ———— —„— 
1 Eisler Koſſenbuchtalter u. Corre⸗ 


in allen 
5 Gesch 925 große Fabrik oder 
eſchäftshaus. 0 
Kaſſenbuchhalter auch Landwirth 
mit kaufmänniſcher Buchführung. 
„Landwirthſchaftl. Rechnungsführer. 
„ Kaſſenbuchhalter, firm in Standes⸗ 
amts- u. fe eh dene 
Sämmtliche mit ſehr guten Refe⸗ e = : 
e näthigentalls Kaution, je 6000 Ein gebild junges Mädchen, mit der 
., verheirathet od. unverheirathet. dopp. Buchführung vert. ſucht & 
Deutſche Offerten werden nur von Erlernung d Kurz: u. Weißw.⸗Geſch. 


Ein unverheiratheter, 
Branchen erfahrener 


Gärtner 


mit guten Jol geſetzten Alters, 
ſucht von ſofort oder 1 April eine 
Privatſtelle. Gefällige Adreſſen unter 
Nr. 3775 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


19 


— 


258 e 1 en 1 St. Off. u. A. G. poſtl. Marienwerder. 
re in Koſten, Provinz Poſen, erbeten. finden zu Oſtern 
898585 2 0 Knaben „bill. u gute Penſion 
8 Zeichner ge ſucht. in gebildeter Familie bei gew. Beauf⸗ 
3 8.8 > 1 5 9b . ſichtigung und f. Behandlung Beſte 
et Zum Eopiren einer größeren Arbeit | Empfehlung zur Seite. Gefl. Adreſſen 
FAR wird ein, im Blangeiöjnen ee unter 3761 in der Exped. d. Zig. erb. 
. junger Mann geſucht. EHLECLANIEHL | ? 
S belieben yarkanıtg EL Lauggaſſe Nr. 51 
ah efertigter Arbeiten) unverzüglich zu . 
e eden bez 08) iſt die dritte Etage z. 1. April 
35 Georg Schnibbe, zu vermiethen. 8 (3738 
a5 Saaler en, Gm. Krämergasse 9 
2 8 5 Kl. Schellmühl bei Danzig. iſt der Laden vom 1. April zu ver⸗ 
18 G Empfehle mich zugleich zum Entwurf miethen. Näheres bei BR. lein 
leich 14, 16 u. 18. Se u. Ausführung von Garten⸗Anlagen. Matzkauſche Gaſſe. ER CL: 
as Vollkommenſte ET iz Reelles eee 
7 Heirathsgeſuch. Ein großes Ludeulokg 
se Hatkmaſchmnen, 3 8 8 Ein älterhafter Rentier u Haug; relp. Gumtoir mit großen nee 25 
rue Glattwalzen, 3 S. 8 . beſitzer wünſcht ſich zu verheirathen. neee iſt Milchkannengacſs 29 
u, einfache und S8 8 Aelterhafte, angenehme, kinder Damen zu vermiethen i anne 
5 * mit Vermögen, die geneigt find, auf Eine Vorderſtube mit Ka 8 44 
tage eheliche Verbindung einzugehen, be. Wu ohne Möbel 5. derm. Franeng. 44. 
1 Bean lieben ihre Adreſſen vertrauensvoll Sadgrube, nahe der Brücke, ver 
e Quecke⸗Vertilger. 58.85 unter Nr. 3990 in der Expedition ſetzungshalber eine Wohnung 
dhacken. Sa dieſer Zeitung einzureichen. 5 Zimmer und Subebör au die en 
den dedntrumenle 8 8 — Discretion Ehrenſache. vermiethen. Nähere? Sandgrube ET. 
en dazu gehörigen 3 8 um J. April cr. ſuche einen eve | ; 
1 f. dee „ | faienen bolaiſc 1 Concerte 
E, DEN = 2 
ee Med. Drogisten agen fa 
* DAR Er RT w © 2 eich ane 
i, Marienhurg, == W. X, Zielinski.| Neiningenschen Jof mul 
) * S . ulm a. W. m: Sr Beſhcher dieſer Con⸗ 
t e Dampfdreſch⸗ — Ein urdentlicher, tüchtiger gerte ie den l Sletefe einer Hu 
ee Buchbinder, ee den der Kit 
er ver FRE 7 a ihre Plätze jedesmal vor % lhre en 
flichſt erbeten wird 8 der ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht, ihre Platze je 5 5 303 


findet dauernde Stellung bei (3968 zunehmen. 


e Elbede, Bao. 
Swei Lehrlinge 


finden gegen monatliche Vergütung 
ſofort Stellung. (38764 — 


ö 3 Verlag . Ka mc 1 
Julius Konicki NChfl.] Brac . 2er S 2, 8 seen 


Der Beſitzer des Platzes Nr. 84. 10 b 
Colonne — blaues Billet — DAN nn, 
ſucht ſich zu mir zu bemühen, 1 8 
trrig ein Billet Be ſtatt 5 
1. Concert verabfolgt ill. a 

un ems. 


rzüge: Unzerhrechliche Gummiplatte, 
gliches Feſtſitzen im Munde ohne 

naturgetreues Ausſehen und 
barkeit beim Kauen, fertigt F. F. 
r, Danzig, Langgaſſe 53, Eingang 
ergaſſe. Preis pro Zahn 3 en, für 
ärtige einzelne Zähne ohne Platten 
in., ganze, Gebiſſe in a Stunden. 


—— 


